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Liebe Projektmitglieder, RAN-Friends und interessierte Leserinnen und 
Leser, herzlich willkommen zur ersten Ausgabe des RAN-Newsletters!

Nun ist schon fast ein Jahr vergangen, seit das Projekt gestartet ist. Mit 
RAN wollen wir uns den Herausforderungen der komplexen Produktions- 
und Logistiknetzwerken in der Automobilbranche stellen und hier aktiv 
die Zukunft mit gestalten. Unsere Ansatzpunkte sind vor allem der stan-
dardisierte Einsatz von RFID-Technologie und die Schaffung von Prozess
transparenz mit Hilfe einer Datenaustauschplattform, dem Infobroker. 
Darüber hinaus werden wir innovative Steuerungskonzepte einführen. 

Die Bedeutung und die Erwartungen an unser Projekt zeigen sich daran, dass das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) RAN als strategisch wich­
tiges Projekt für die deutsche Automobilindustrie eingestuft hat und Fördergelder in 
Höhe von 20 Mio. € zur Verfügung stellt. 

Mit diesem ersten Newsletter informieren wir Sie über die aktuellen Projektfortschritte, 
stellen Ihnen die neue Mitgliederstruktur vor und geben Ihnen einen Einblick in bevor-
stehende Aktivitäten. Der Newsletter wird Sie alle drei Monate mit den jeweils neuesten 
Berichten aus dem Projekt versorgen. Wir laden Sie ein, den Newsletter als Informations-
plattform zu nutzen und Ihre Arbeitsergebnisse einer größeren Öffentlichkeit vorzustel-
len. Unsere Kontaktdaten finden Sie in nebenstehender Spalte.

Ganz besonders freue ich mich, Ihnen unsere projekteigene Webseite vorzustellen. 
Neben allen wichtigen Informationen zur Struktur und Arbeitsweise des Projekts finden 
Sie unter der Webadresse www.autoran.de unter anderem auch aktuelle Informationen, 
Presseberichte und Kontaktdaten.

Da sich das erste RAN-Jahr dem Ende entgegen neigt, wünsche ich Ihnen allen ein schönes 
Weihnachtsfest und freue mich auf ein spannendes und erfolgreiches Jahr 2011!

Ihr 

Michael Patocka
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das Mojix-System wurde getroffen, da die 
Anforderung besteht, keine aktiven Trans-
ponder in die Fahrzeuge einzubringen, die 
auf Grund ihrer Kosten in einem geschlos-
senen Kreislauf geführt werden müssten. 
Das System erfüllt diese Voraussetzung, da 
es in der Lage ist, passive RFID UHF-Trans-
ponder zu orten. Da es bisher noch keine 
Erfahrungen über die Leistungsfähigkeit 
des Ortungssystems in metallischen Pro-
duktionsumgebungen gibt, wurden erste 
Vortests absolviert, bevor das neuartige 
System in einem produktiven Nacharbeits-
bereich installiert wird. Denn insbeson
dere metallreiche Umgebungen, wie bei 
der Automobilproduktion, stellen Syste-
me, die im UHF-Frequenzbereich arbeiten, 
vor große Herausforderungen.
Aus den genannten Gründen wurde das 
Mojix-System zunächst in einem kleineren 
Nacharbeitsbereich außerhalb der Mon-
tagehalle installiert. Dort wurden von 
Daimler zusammen mit dem BIBA – Bre-
mer Institut für Produktion und Logistik 
– verschiedene Tests durchgeführt, um 

die grundsätzliche Eignung des Systems, 
sowie verschiedene Transponder und de-
ren Anbringungspositionen am Fahrzeug 
zu evaluieren. Die Tests wurden durch IBM 
und Mojix begleitet, die die notwendige 
Hard- und Softwareunterstützung ge-
währleisteten.
Die Auswertung der Testergebnisse zeigte, 
dass eine zuverlässige Zuordnung der 
Fahrzeuge zu ihren Stellplätzen mit Hilfe 
des Mojix-Systems möglich ist. Grundlage 
dafür war die Anpassung der Systemkon-
figuration durch Mojix, welche die zuver-
lässige Zuordnung zu einem Stellplatz in 
den Vordergrund stellt. Im Laufe der Tests 
konnte ebenfalls eine Aussage zu geeig-
neten Transpondern und dem jeweiligen 
Anbringungsort getroffen werden. Somit 
sind die Voraussetzungen erfüllt, um die 
Installation für den produktiven Nachar-
beitsbereich zu planen, und die nötige 
Hardware zu beschaffen. Zu Beginn des 
Jahres 2011 wird die Hardware implemen-
tiert und anschließend die Eignung des 
Systems in erneuten Tests überprüft.

Als Systemlieferant der Automobilindus-
trie stellt REHAU (Use Case 6) Stoßfänger 
her. Der aufgrund der hohen Varianten-
vielfalt komplexe Distributionsprozess 
stellt das Unternehmen vor große Heraus-
forderungen. 
Gemeinsam mit dem Technologie-Projekt-
partner Siemens testet REHAU derzeit den 
Einsatz eines prototypischen RFID-Gates. 
RFID-Gates bieten die Möglichkeit, Be-
wegungen von gekennzeichneten Waren 
oder auch Transportmitteln automatisch 
und berührungslos zu erfassen. 
REHAUs Ziel ist es, den Einlagerungspro-
zess der Stoßfänger durch Einsatz von 

RFID-Technologie zu vereinfachen und 
noch zuverlässiger zu machen. In der prak-
tischen Umsetzung sollen hierbei die Stoß-
fänger und die Transportpaletten mit RFID-
Transpondern ausgerüstet werden. Bei der 
Fahrt des Gabelstaplers durch das RFID-
Gate, das mit zwei Lesegeräten ausgestat-
tet ist, sollen alle Teile erfasst werden. Die 
ausgelesenen Daten werden echtzeitnah 
verarbeitet und geben dem Staplerfahrer 
auf einem Display umgehend die Zuord-
nung der Ware zu einem Lagerplatz an. 
Nach dem Aufbau des RFID-Gates im 
REHAU Logistikcenter Ingolstadt im Som-
mer dieses Jahres wurden bereits zwei Test-

Im Testbetrieb: Erstes RFID-Gate bei Rehau

RAN aktuell     !

BIBA und Daimler testen 
innovatives Ortungs­
system
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Stoßfängerverladung im Logistikcenter Ingolstadt

Quelle: REHAU 2010

läufe durchgeführt, um das Leseverhalten 
der Antennen zu verbessern. Im nächsten 
Schritt werden weitere Testläufe gefahren, 
um 100 % der Transponder identifizieren 
und sogenannte false-positive-reads (un-
beabsichtigtes Erkennen und Auslesen 
von Transpondern, z. B. aufgrund zu hoher 
Reichweite der Lesegeräte) ausschließen 
zu können. Der Einsatz des Gates im Live-
betrieb soll im März 2011 starten.

RAN aktuell     !

Erstes RFID-Gate bei 
Rehau
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heißen wir die neuen RAN-Friends 
	Identpro
	Industrieverband für Automatische 
Datenerfassung, Identifikation und 
Mobilität (AIM-D)

	InGenics
	Institut für Wirtschaftsinformatik der 
Universität Leipzig

	Sick
Mehr zu RAN & Friends unter: 
www.autoran.de

Herzlich willkommen

!

Herzlich willkommen

RAN-Demozentren im Aufbau

Die drei Forschungsinstitute, BIBA – Bre-
mer Institut für Produktion und Logistik, 
IML – Fraunhofer-Institut für Materialfluss 
und Logistik und das iwb – Institut für 
Werkzeugmaschinen und Betriebswissen-
schaften der Technischen Universität Mün-
chen, arbeiten jeder derzeit an der Erstel-
lung eines Demonstrationszentrums. 

Die drei Demozentren sollen die Ergebnisse 
des Projekts aufbereiten und demonstrie-
ren, wobei jedes Zentrum die eigenen Ent-
wicklungsschwerpunkte (Logistik, Techno-
logie, Produktion) präsentieren wird. 

Mehr zu den Demonstrationszentren er-
fahren Sie im nächsten Newsletter.

Schon gewusst    ?

RAN-Demozentren im 
Aufbau

RAN – Die Zukunft der Automobilindustrie 

gemeinsam gestalten.
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UC 3-Leiter Andreas Müller (rechts) führt durch die 

Produktion bei Bosch, Quelle: Bosch 2010

Auf Einladung des Projektpartners Bosch 
fand am 1 6. November 2010 das zweite 
Steuerkreis-Treffen in Homburg/Saar statt. 
Der Steuerkreis ist das RAN-Lenkungs-
gremium, das u. a. Entscheidungen über 
die Struktur des Projektkonsortiums und 
die Genehmigung des Projektterminplans 
trifft. Als höchste Projektinstanz kann der 
Steuerkreis im Rahmen einer Eskalation 
eines Problembereichs angerufen werden.
Das Gremium setzt sich aus den Ge-
schäftsverantwortlichen der einzelnen 
Projektunternehmen, dem Projektträger 
DLR – Deutsches Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt, sowie der Projektleitung zu-
sammen und trifft sich zweimal im Jahr. 
Der Projektleiterkreis, der neben der Pro-
jektleitung aus allen Arbeitspaket- und 
Use Case-Leitern besteht, ist das fachliche 

Leitungsgremium und kommt regelmäßig 
in einem Abstand von zwei Monaten zu-
sammen, um z. B. über die RAN-Standards 
zu entscheiden. 
Im Rahmen der zweiten Steuerkreis-Sitzung 
wurde das von der Projektleitung vor
gestellte ,Mitgliederstruktur-Modell’ ver
abschiedet. Das Modell sieht eine dreistu-
fige Integration der an RAN interessierten 
Unternehmen vor. Als ,RAN-Friends’ erhal-
ten interessierte Firmen und Institutionen 
die Möglichkeit, neben dem regelmäßigen 
Bezug des RAN-Newsletters auch mit ih-
rem Unternehmenslogo auf der projekt
eigenen Webseite vertreten zu sein. Bei 
einer Eignung als ,RAN-Testpartner’ bietet 
sich der jeweiligen Firma ab dem Jahr 2012 
die Möglichkeit, die RAN-Spezifikationen 
zu testen und zu optimieren. Die dritte 
und letzte Stufe ist aktuell noch den Kon-
sortialpartner vorbehalten und bedeutet 
die vollständige Integration des Unterneh-
mens in das Projektkonsortium.
Neu in das Projektkonsortium wurden 
die bisher assoziierten Partner Dimension 
Data und HTW – Hochschule für Technik 
und Wirtschaft des Saarlandes aufgenom-
men. Weiterhin wurde die Integration 
eines weiteren OEMs, der sich gerade auf 
die Teilnahme bei RAN vorbereitet, ge
nehmigt.

RAN aktuell     !

Der Steuerkreis zu Gast 
bei Bosch

Der Steuerkreis zu Gast bei Bosch

Es ist soweit! Unter der Webadresse 

www.autoran.de 
finden Sie ab sofort alle Informationen 
rund um das Projekt. 

RAN jetzt auch im Internet RAN aktuell    !

www.autoran.de

	 info@autoran.de




